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Das Flurbereinigungsverfahren Niedernjesa 
wurde im Oktober 2018 eingeleitet, um für 
die dort wirtschaftenden landwirtschaftli-
chen Betriebe zukunftsfähige Bewirtschaf-
tungsgrundlagen zu schaffen. 
 
Dazu gehören neben der Schaffung von günstiger zuge-
schnittenen Wirtschaftsflächen auch ein zeitgemäßer Ausbau 
der Wirtschaftswege.  
Die Teilnehmergemeinschaft Niedernjesa hat beschlossen, 
künftig auf bituminös befestigte Wirtschaftswege zu verzich-
ten. Stattdessen sollen die Wege entweder mit Schottermate-
rial befestigt oder als Betonspurbahnen ausgebaut werden. 
 
Neben diesen landwirtschaftlichen Zielen werden im Rahmen 
des Flurbereinigungsverfahrens auch landschaftsgestaltende 
und ökologische Maßnahmen umgesetzt. 
 
Dazu gehört neben der Ausweisung von Gewässerrandstrei-
fen an der Leine und der Garte, der Gestaltung und Verbes-
serung von Waldrändern  und der Aufwertung des Fahrrad-
wegenetzes auch der Bau des Sedimentrückhaltebeckens 
oberhalb des Wendebachstausees. 



W e i t e r e  I n f or m a t i o n e n e r h a l t e n  S i e  b e i m  Am t  f ür  r e g i o n a l e  La n d e s e nt w ic k l u n g Br a u n s ch w e ig  G es c h ä f t s s te l l e  G ö t t i n g e n  ( ww w .a r l - b s . n ie d er s ac h s e n. d e )   o d er   
b e i  d er  G es c h ä f t s s t e l l e  d e s  Z we c k ve r ba n d e s  E r h o l u n g s g e bi e t  W e nd e b a c h st a u s ee  ( w e n de b a c h@ gm x . de )  

Der Bau des Beckens wurde im Rahmen des Flurbereini-
gungsverfahrens Niedernjesa mit Zuschüssen der Bundes-
republik Deutschland, des Landes Niedersachsen sowie des 
Landkreises Göttingen ermöglicht. 
 

Auch die Vergabe der 
Planungsarbeiten 
und ein für die Reali-
sierung notwendiger 
Flächentausch von 
Wege– und Forstflä-
chen erfolgte im Rah-
men des Flurbereini-
gungsverfahrens. 
 

Mit dem Durchstich des letzten oberhalb des Beckens ver-
bliebenen Uferdammes wird das Wasser des Wendebaches 
nun in das neugeschaffene Bachbett umgeleitet und somit 
das Sedimentrückhaltebecken in Betrieb genommen. 
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Der »Zweckverband Erholungsgebiet Wendebachstau-
see« hat im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens 
Niedernjesa mit Unterstützung des Amtes für regionale 
Landesentwicklung und des Verbandes der Teilnehmer-
gemeinschaften Südostniedersachsen den Bau eines 
Sedimentrückhaltebeckens vor dem Wendebachstausee 

geplant und 
umgesetzt. 
Für den Hoch-
wasserschutz 
der Unterlieger 
im Leinetal wur-
de vor Jahren 
im Wendebach 
östlich der da-

maligen B 27 der Wendebachstausee angelegt.  
 

Oberhalb des Sperrdammes wurde ein Dauerstau einge-
richtet. Die dar-
aus resultierende 
Wasserfläche 
wird heute unter 
anderem auch 
als Badegewäs-
ser zur Naherho-
lung genutzt.  
 

Seit einem 2013/14 durchgeführten Umbau dient der 
Wendebachstausee nicht mehr unmittelbar dem Hoch-
wasserschutz, hat aber weiterhin eine besondere Bedeu-
tung für die Naherholung. Hinzu kommt seine ökologi-
sche Funktion als Stillgewässer mit bedeutenden natur-
nahen Ufer- und Verlandungsbereichen.  

Da der Wendebach Jahr für Jahr, insbesondere nach Starkregen-
ereignissen, erhebliche Sedimentlasten in den Stausee eingetra-
gen hat, mussten in Abständen von wenigen Jahren umfangrei-
che Räumungen des Sees durchgeführt werden. 
 

Diese Räumungen 
waren mit erhebli-
chen Umweltbelas-
tungen verbunden, 
da wiederkehrend in 
den Naturhaushalt 
des „Ökosystems 
See“ eingegriffen 
werden musste.  
Zudem wurde die Nutzung des Sees als Naherholungsgebiet 
stark beeinträchtigt und es entstanden durch den nicht unwe-
sentlichen Maschinen- und Personaleinsatz hohe finanzielle Be-
lastungen, für den Zweckverband Wendebachstausee. 
 

Innerhalb eines Zeitraumes von zehn Jahren wurden ca. 18.000 
m³ Sedimentmaterial (überwiegend Feinstsedimente aus toni-
gem Schwemmlöß) aus dem Wendebachstausee ausgeräumt 
und entsorgt. 
 

Durch den Bau des Sedimentrückhaltebeckens in der Talaue 
oberhalb des Wendebachstausees werden die beschriebenen 
Beeinträchtigungen erheblich reduziert.  
 

Dazu fließt der Wendebach ab einer bestimmten Wasserhöhe 
über das Einlaufbauwerk in das Becken. Das im Becken befindli-

che Wasser wird beruhigt 
und die Sedimente setzen 
sich ab.  
Die im Becken abgelager-
ten Sedimente werden in 
regelmäßigen Abständen 
ausgebaggert und land-
wirtschaftlichen Flächen 
zugeführt. 

Ausführungsplanung und Bauleitung des Projekts hat das Ingenieurbüro 
Weitemeier aus Dransfeld übernommen. Von diesem Büro stammen auch 
die im Flyer abgedruckten Luftaufnahmen und Planungsskizzen  

Planskizze des Sedimentrückhaltebeckens. 
Oberhalb (östlich) des Wendebachstausees 


